
Die Fäulnis ist tief und allumfassend

Obwohl unsere Ausrottung (d.h. die Ausrottung der christlichen Europäer) seit langem an-
gekündigt und systematisch betrieben wird, gehen die meisten Zeitgenossen, denen die
Entwicklung unbehaglich wird, immer noch von der „Dummheit der Politiker“ aus.

1884 wurde in England die Fabian Society gegründet.

Der Jude Karl Marx

Ihre Erkenntnis: Die Umsetzung der maßgeblich von dem Juden Karl Marx ausgearbeite-
ten Ideologie des Kommunismus mit seinem erklärten Ziel der Zerstörung der traditionellen
christlichen Gesellschaft (Quelle: Das Manifest der kommunistischen Partei, 1848), insbe-
sondere der Religion, der Familie und der Nation, durch eine gewalttätige Revolution von
unten ist in West- und Mitteleuropa nicht praktikabel, da die „werktätigen Massen“ gar kein
wirkliches Interesse daran haben.

Ihre neue Strategie: Das gleiche Ziel ist durch eine langsame und lautlose Zersetzung von
Oben nach Unten zu erreichen. Es handelt sich um einen „langen Marsch durch die Institu-
tionen“. Die Lüge hat dabei System: Das Ziel wurde die meiste Zeit über nicht offen dekla-
riert, zumindest nicht in den Massenmedien und den Parlamenten. Dabei ist es aber über
zahllose Schriftstücke und Äußerungen gut und öffentlich zugänglich belegt, da Mitglieder
wie der Schriftsteller George Bernard Shaw sich bereits früh freizügig dazu geäußert ha-
ben.

Selbst der deutschsprachige Wikipedia-Artikel liefert in geschönter Sprache die beiden



Grundwahrheiten über den Fabianismus.

U.a. geht die Gründung der englischen Labour-Partei im Jahr 1900 auf die Fabian Society
zurück. Trotzdem werden die meisten Menschen in ihrem Leben noch nie ein Wort vom
Fabianismus gehört haben.

Auch die Frankfurter Schule mit ihren ausschließlich jüdischen Protagonisten wie
Herbert Marcuse, Max Horkheimer und Theodor Wiesengrund „Adorno“ wurde durch
die Fabian Society inspiriert. Ihre „weiches“ Vorgehen ist im Gegensatz zum „harten“ Mar-
xismus als „Kulturmarxismus“ bekannt (vgl. Kevin MacDonalds Studie The Culture of Cri-
tique).

Hier ein Zitat des Juden Theodor Wiesengrund (Briefe an die Eltern 1939 bis 1951.
Frankfurt a. M.: Suhrkamp, 2003):

Also: möchten die Horst Güntherchen in ihrem Blut sich wälzen und die Inges den
polnischen Bordellen überwiesen werden, mit Vorzugsscheinen für Juden.

Alles ist eingetreten, was man sich jahrelang gewünscht hat, das Land vermüllt, Mil-
lionen von Hansjürgens und Utes tot. (1. Mai 1945)

Es ist nicht schwer zu sehen, dass die Fabianer und ihre Abkömmlinge seitdem fleißig und
erfolgreich an ihrem Programm weitergearbeitet haben.

Hier ein Zitat aus The Telegraph (23. Oktober 2009):

The huge increases in migrants over the last decade were partly due to a politically motiva-
ted attempt by ministers to radically change the country and „rub the Right’s nose in diver-
sity“, according to Andrew Neather, a former adviser to Tony Blair, Jack Straw and David
Blunkett.

He said Labour’s relaxation of controls was a deliberate plan to „open up the UK to mass
migration“ but that ministers were nervous and reluctant to discuss such a move publicly
for fear it would alienate its „core working class vote“.

As a result, the public argument for immigration concentrated instead on the economic be-
nefits and need for more migrants.

Critics said the revelations showed a „conspiracy“ within Government to impose mass im-
migration for „cynical“ political reasons.

Übersetzung:

Andrew Neather zufolge, einem ehemaligen Berater Tony Blairs, Jack Straws und
David Blunkets, geht die starke Zunahme der Zuwanderung im letzten Jahrzehnt teil-
weise auf den politisch motivierten Versuch zurück, das Land radikal zu verändern
und „die Nase der Rechten in Vielfalt zu reiben“.

Er sagte, dass Labours Lockerung der Kontrollen zum gezielten Plan gehörte, „das
Vereinigte Königreich für die Massenzuwanderung zu öffnen“, aber dass die Minis-
ter nervös und nicht geneigt waren, das Vorhaben öffentlich zu diskutieren, da sie
fürchteten, ihre „Kernwählerschaft aus der Arbeiterklasse“ zu verprellen.



Infolgedessen konzentrierte sich die öffentliche Diskussion auf den Nutzen und die
Notwendigkeit der Zuwanderung.

Kritikern zufolge zeigen die Aufdeckungen eine „Verschwörung“ innerhalb der Re-
gierung, um Masseneinwanderung aus „zynischen“ politischen Erwägungen durch-
zusetzen.

Die vom Hass erfüllte antichristliche und antieuropäi-
sche Clique durchzieht heutzutage das gesamte poli-
tisch-mediale, wirtschaftliche und soziale System wie
ein metastasierendes Krebsgeschwür. Der jüdische Pre-
mierminister Großbritanniens David Cameron äußerte
sich 2009 Mohammedanern gegenüber folgenderma-
ßen:

It’s not enough, as I’ve said many times, for a party like the Conservatives to open the
door, and say ‚come on in,‘ if all you see is a sea of white Christian faces. You need to see
people from your own communities getting to the top of the army, getting to the top of the
legal profession, getting to the top of business and, yes, getting to the top of the Conserva-
tive party and politics too.

Übersetzung:

Wie ich bereits viele Male gesagt habe, ist es für eine Partei wie die Konservativen nicht
genug, die Tür zu öffnen und zu sagen „Kommt herein“, wenn man dann nur weiße christli-
che Gesichter sieht. Es ist notwendig zu sehen, wie Menschen aus der eigenen Gruppe an
die Spitze der Armee, des Justizwesens, der Wirtschaft und, ja, auch der Spitze der Kon-
servativen Partei und der Politik gelangen.

Nicolas Sarkozy, der damalige jüdische Präsident Frankreichs, sagte am 17. Dezember
2008, die „métissage“, also die rassische Vermischung, sei für die Franzosen eine „obliga-
tion“, eine Pflicht, die notwendigerweise mit drastischen Methoden durchgesetzt werden
müsse.

Im deutschsprachigen Raum war der Mischlingsjude Richard Nicolaus Graf von Couden-
hove-Kalergi (1894-1972) einer der maßgeblichen Organisatoren unserer Ausrottung.

Hier zwei Zitate aus seiner Programmschrift Praktischer Idealismus:



Der Jude Sarkozy (links), ehemaliger Präsident Frankreichs mit dem Büttel Angela Merkel, Kanzlerin der
BRD (rechts

„Der Mensch der fernen Zukunft wird Mischling sein. Die heutigen Rassen und Kasten wer-
den der zunehmenden Überwindung von Raum, Zeit und Vorurteil zum Opfer fallen. Die
eurasisch-negroide Zukunftsrasse, äußerlich der altägyptischen ähnlich, wird die Vielfalt
der Völker durch eine Vielfalt der Persönlichkeiten ersetzen.“ (22-23)

„Der Generalstab beider Parteien rekrutiert sich aus der geistigen Führerrasse Europas:
dem Judentum.“ (33)

Aus dem deutschsprachigen Wikipedia-Artikel zu Kalergi:

Im Jahr 1924 gründete Coudenhove-Kalergi die Paneuropa-Union, die älteste europäische
Einigungsbewegung. Im Lauf der Zeit gehörten dieser Albert Einstein, Thomas Mann und
Otto von Habsburg ebenso an wie Spitzenpolitiker wie Konrad Adenauer, der französische
Außenminister und Friedensnobelpreisträger Aristide Briand, der tschechoslowakische Au-
ßenminister Edvard Beneš und der französische Ministerpräsident Edouard Herriot. Die
österreichische Sektion führten der damalige Bundeskanzler Karl Renner und dessen
Stellvertreter Ignaz Seipel an. Coudenhove-Kalergi war damit Vordenker der heutigen eu-
ropäischen Idee und des europäischen Selbstverständnisses und der europäischen Identi-
tät. Prinzipien eines Europa im Sinne Coudenhove-Kalergis waren Freiheit, Frieden, Wohl-
stand und Kultur, die noch heute das Selbstverständnis Europas kennzeichnen.

Der Mischlingsjude Kalergi, selbsternannter Exponent der „geistigen Führungsrasse“ einer



neuen, von gemischtrassigen Sklaven bevölkerten Welt.

D.h., die Europäische Union als Instrument zu unserer Ausrottung geht maßgeblich auf ihn
zurück (wobei er wahrscheinlich ein Handlanger Rothschilds war). Alle die genannten Poli-
tiker und viele mehr haben aus eigener Überzeugung an unserer Ausrottung mitgewirkt.
Wie die Zitate aus Praktischer Idealismus (und vieler weiterer Schriften) zeigen, machte
Kalergi aus seinen Zielen keinen Hehl.

Wir können davon ausgehen, dass alle unsere Spitzenpolitiker bereits seit vielen Jahr-
zehnten aktiv nach den Prinzipien des Fabianismus, d.h. durch eine systematisch manipu-
lative Einflussnahme von oben, an unserer Ausrottung arbeiten. Dafür verleihen sie sich
auch noch gegenseitig Preise.

Kalergi ist kein Unbekannter, sondern eine vielfach geehrte Person des öffentlichen Le-
bens:

1950: Internationaler Karlspreis zu Aachen
1962: Großes Silbernes Ehrenzeichen mit dem Stern für Verdienste um die Republik Ös-
terreich
1965: Sonning-Preis
1966: Europäischer Karlspreis der Sudetendeutschen Landsmannschaft
1967: Japanischer Erste Verdienstklasse Orden des Heiligen Schatzes und Japanischer
Friedenspreis (Kajima Heiwa Preis)
1972: Konrad-Adenauer-Preis der Deutschland-Stiftung für Politik
1972: Europapreis des Syndicat des journalistes écrivains
1972: Großes Bundesverdienstkreuz mit Stern
Ehrenbürger der Stadt Frankfurt
Ritter der Ehrenlegion

War Adenauer, Karlspreisträger und Namensgeber für einen eigenen Volkszerstörer-



Preis, überhaupt ein Deutscher? Auf jeden Fall scheint er unsere Ausrottung bereits vor
dem Aufkommen des Nationalsozialismus gutgeheißen zu haben.

Kalergi war der erste Empfänger des Karlspreises, den alle
großen Verbrecher bekommen, die sich um unsere Ausrottung
verdient machen: Adenauer, Churchill, Blair, Schäuble etc.

Das Phänomen ist bemerkenswert: Unsere Ausrottung wird von langer Hand, systema-
tisch, mit Ansage und gut dokumentiert betrieben und trotzdem mehrheitlich nicht zur
Kenntnis genommen.

Der mit Kalergi befreundete Büttel und syphilitische Misch-
lingsjude Winston Churchill

Ich mache unserem Volk daraus keinen Vorwurf: Der gemeine Mann ist so viel Perfidie
und einer solchen Übermacht nicht gewachsen, ja er kann sie eigentlich gar nicht begrei-
fen. Eigentlich müsste er von einer völkischen Elite vor diesen Verbrechern beschützt wer-
den. Diese Elite besteht aber spätestens seit 1945 nicht mehr, da sie militärisch ausgerot-
tet wurde.

Man kann von einer großen Masse einzelner Individuen ohne besondere finanzielle Res-
sourcen und Kenntnisse nicht erwarten, dass sie sich trotz absoluter Kontrolle des politi-
schen und medialen Systems auf wunderbare Weise organisiert und ihre Henker beseitigt.

Trotzdem sollten wir die göttliche Vorsehung um Rettung bitten und das Unsrige tun, in-
dem wir diese Informationen verbreiten.

https://verbotenesarchiv.wordpress.com/2015/02/22/die-faulnis-ist-tief-und-allumfassend/




